
Im abgelaufenen Kalenderjahr 2021 verlief die
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in Prozent

Umsatz
2021

Umsatzentwicklung
der Betriebe des Bauhauptgewerbes* in den Land-
kreisen und kreisfreien Städten von Brandenburg,

Sachsen und Sachsen-Anhalt sehr unterschiedlich.

Erheblichen Zunahmen der Bautätigkeit und damit der
Erlöse des Bauhauptgewerbes in einigen Regionen
standen kräftige Umsatzeinbrüche in anderen Gebieten
gegenüber.

Am stärksten gespalten zeigte sich die Baukonjunktur
in Brandenburg, hier fanden sich die größten Spann-
breiten zwischen Umsatzwachstum und -rückgang,
gefolgt von Sachsen-Anhalt. In Sachsen verzeichnete
eine deutliche Mehrheit der Gebietskörperschaften
2021 ein Ergebnis, welches auf oder über den ent-
sprechenden Vergleichswerten des Vorjahres lag.

* Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten

Quellen: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Statisti-
sches Landesamt des Freistaates Sachsen, Statistisches
Landesamt Sachsen-Anhalt


